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und Entbehrung groß geworden, aber von wunderbar feinem Edelſinn
und Gemütsreichtum, die verſtändnisvolle Erzieherin de träumeriſchen
Knaben Ind ſein Schutzengel, bis ſie un tragiſchem Tode zuſammenbricht.

37 Die katholiſche Kirche des Mittelalter Von Kaniſius Werner,
Salvatorianer. burg und Wien. Herder 2.88 gbd

3.60
Auch ein recht brauchbares chriftchen Gibt in kurzen, laren Zügen

einen Ueberblick über die ve und kirchengeſchichtlichen Ereigniſſ des
Mittelalters, betont deſſen Lichtſeiten und verſchweigt nicht die Schatten—
ſeiten. Geeignet, die zahlreichen hiſtoriſchen Vorurteile gegen da Mittel
alter, beſonders bei der Jugend,; aufklärend 3U widerlegen.

2.1
38) Die Verwendung des en Teſtamentes in der Predigt. Von

DOr Johannes eikel, Univerſitätsprofeſſor n Breslau réslau Ader
1913 248 3.50

Im Schleſiſchen Paſtoralblatt U erſchien unter obigem Titel
eine Reihe von Uſſätzen des Verfaſſers, eren Studium von ſehr berufener
Seite dringend empfohlen Ur (Paderborner Zeitſchrift „Theologie und
Hlaube.“ Jahrgang Heft, 251.) Qaut Vorwort eſteht das vor-—
liegende Buch Aaus dieſen Aufſätzen U hinzugefügt verden die

Seite 170—248 reichenden Ausführungen. OD  16 eſtehen weitaus
größten Teil (S 179— 248) aus erner Beiſpielſammlung Predigtenüber altteſtamentliche F  V  V  exte Der theoreti Hauptteil enthält nen 9e
ſchichtlichen Ibriß der homiletiſchen Verwendung des Alten E  —  taments in
der chriſtlichen Predigt. Eine ausführliche Literaturangabe ſt d utiſch EL
Predigtwerke und Bibelſtunden Über altteſtamentliche er und Textebeſchließt den ſchni (S 57—-65). Der ern der Ausführungen umfaßt
Uunter dem W.  Titel „Theoretiſcher Teil“ drei ungleiche Abhandlungen: Ueber die
Notwendigkeit und Nützlichkei der homiletiſchen Verwendung des
Alten Teſtaments, über die Bedeutung des Alten Te  —.  aments Ur den Inhalt
und endlich über die Bedeutung für die Form der Predigt. Die urchführung des hundert Seiten umfaſſenden Hauptteiles über die Flüſſig⸗
machung des altteſtamentlichen Stoffes für die Predigt geſchieht
dem vo  — Verfaſſer beabſichtigten Zweck entſprechend durch Heraushebung
der wichtigſten, In der Predigt verwendbaren Momente AQus
dem altteſtamentlichen Schrifttum
4 ernem dem Rezenſionsexem lar beigegebenen gedruckten Urteil

ſt die Schrift die erſte, die iun der deutf Jgen katholiſchen Literatur Drofessoüber den Gegenſtand andelt In der Qt hat ſich die katholif Homiletikim egenſatz zur proteſtantiſchen nie in dem Maße mit der Frage beſchäftigt.Es bleibt daher das Verdienſt des Verfaſſers, hier enne Lücke in der Literatur
ausgefüllt 3 en

Der eigentliche Wert Uund das Hauptverdienſt der Arbeit liegtjedoch nach enne  YV anderen Richtung. Das Buch iſt, Vie der Verfaſſer um 2  or
OT angibt, Qus akademi  en Vorleſungen hervorgegangen, die m
Som merſemeſter 1912 der Univerſität Breslau gehalten hat Dafür ſindihm nicht In ſeine Hörer, ondern wohl alle katholiſchen Homileten deutſcherZunge großem Dank ver  et Was die Vertreter der wiſſenſchaftlichen Exegeſe bislang Uunter Berufung auf die vo  2 Verfaſſer ſelbſangeführten Gründe 9) abgelehnt aben, ämlich Führer und Förderer
der ausübenden homiletiſchen Praxis. und nicht minder der Theorie ſein,hat rofeſſor Nikel gewährt Ein Mann von hervorragender Stellungwohlbegründetem Gelehrtenruf hat nit exegetiſcher Gründlichkeit Uund Sicher⸗


